
 
Stage op de Dollard College in Winschoten 
 
EOP im Ausland??? Ja, das geht tatsächlich. 
Hey, ich bin Maite und durfte mein Eignungs- und Orientierungspraktikum in den vergangenen 
sechs Wochen in den Niederlanden machen. Ich hoffe, mein Text bietet euch einen kleinen 
Einblick in meinen Praktikums-Alltag: 
 
Die Schule 
Das Dollard College (Campus) ist als vmbo (voorbereidend middelbaar beroepsonderwijs) mit 
einer deutschen Hauptschule vergleichbar und umfasst die Klassen 3 und 4. Die Schüler/-innen 
(SuS) sind ca. 13-16 Jahre alt und sollen auf die anschließende berufliche Ausbildung 
vorbereitet werden. Hierfür ist ein Team aus insgesamt ca. 75 Lehrer/-innen zuständig, die die 
SuS sowohl in theoretischen Fächern, wie Niederländisch, Deutsch, Erdkunde oder Mathe als 
auch in praktischen Fächern, darunter „zorg & welzijn“ (Krankenpflege), „mobiliteit & 
transport“ (geht in die Richtung Mechatronik), „groen“ (Garten- und Landschaftsbau + 
Tierpflege), „bouwen, wonen & interieur“ (Handwerk) sowie „horeca, bakkerij & recreatie“ 

(Art Gastronomie), unterrichten. Neben den 
„normalen“ Klassenräumen, die überwiegend offen 
angelegt sind (meist trennt sie lediglich eine große 
Glasscheibe vom Flur des Gebäudes), bietet das 
Dollard College (Campus) hierfür u. a. eine eigene 
Tischlerei, eine Werkstatt (hier hängen ganze Autos an 
der Decke, an denen die SuS „herumschrauben“ 
dürfen), eine Gastronomie-Küche sowie ein 
Gewächshaus und mehrere Ställe für die tierischen 
Bewohner/-innen (darunter Ponys, Ziegen, Schafe und 
Vögel). Auch wenn die Schule zu Beginn relativ groß 
erscheint und die meisten Räume einander ähneln, 
findet man sich recht schnell zurecht – und wenn der 

Orientierungssinn dann doch nicht so gut sein sollte wie gedacht, hilft euch die „informatie“ 
(Art Rezeption im Erdgeschoss) gerne weiter.   
 
 
 



Unterricht 
Die Lehrkräfte besitzen sehr viel Gestaltungsspielraum für ihren Unterricht. Lediglich der 
Examensstoff für das Abschlussjahr ist vorgegeben, den Weg zum Examen gestaltet der/die 
Lehrende selbst. Da mein „Haupttätigkeitsbereich“ der Deutschunterricht war, werde ich mich 
in meinen Schilderungen auf diesen beschränken. Meist haben die SuS bereits 1-2 Jahre 
Deutsch, bevor sie zum Campus kommen. Hier werden sie, je nach Leistungsstand, in drei 
Niveaustufen unterteilt: „gemengde leerweg“ (gl), „kaderberoepsgerichte leerweg“ (kb) und 
„basisberoepsgerichte leerweg“ (bb). Die Klassen bestehen aus einer Anzahl von 9-30 SuS. 
Während das Fach Deutsch in der dritten Klasse zwei Mal unterrichtet wird, darf sich die vierte 
Klasse über eine Stunde pro Woche mehr freuen. Eine Schulstunde dauert 60 Minuten – 
Doppelstunden gibt es nicht. Bis zur dritten Klasse ist das Fach obligatorisch, danach steht es 
den SuS frei, es abzuwählen oder als Examenfach zu belegen. Mit dem Schulabschluss (im 
Dollard College wird die Bezeichnung „Fachabitur“ 
bevorzugt), haben die SuS das A2-B1 Niveau erreicht.  
Die Lehrkräfte sind um eine moderne 
Unterrichtsgestaltung sehr bemüht. Um die Mitarbeit der 
SuS zu garantieren, scheint diese auch notwendig – 
mündliche Noten gibt es nicht. So wird durch Sidos Song 
„Mit Dir“ der Dativ eingeführt, anhand Nina Chubas 
Musikvideo zu „Wildberry Lillet“ das Vokabular erweitert 
und mithilfe kurzer Dokumentationen des Formats 
„neuneinhalb“ das Allgemeinwissen über Deutschland, 
Österreich und die Schweiz aufgefrischt. Schulbücher aus 
Papier gibt es zwar noch, häufiger wird jedoch zum Laptop 
gegriffen. Sollte der Akku nicht ausreichen, verfügt nahezu 
jeder Klassenraum über mehrere, an der Decke befestigte 
„Steckdosenblöcke“, die sich bei Bedarf zum Sitzplatz 
ziehen lassen.  
 
Tagesablauf 
Ganz ehrlich? Während meines Praktikums in Winschoten habe ich so viel erlebt, dass ich 
wahrscheinlich ein ganzes Buch hätte füllen können – und nun gilt es, sechs Wochen Dollard 
College auf ein kleines Stück Text zu reduzieren… 
Aber eins nach dem anderen: Morgens habe ich als erstes in Ruhe gefrühstückt, gemütlich 
meine Tasche gepackt, um anschließend –  
Okay, ganz so entspannt war es dann doch nicht. Meist bin ich um kurz vor halb sieben mit 
Brötchen in der Hand zum Auto gesprintet, um mit etwas Zeitpuffer am Campus zu sein. 
Unterrichtsbeginn ist jeden Morgen um 8:15 Uhr. Solltet ihr ebenfalls mit dem Auto anreisen 
und euer Tag etwas später beginnen, sei euch hiermit dringendst empfohlen, genug Zeit für 
die Suche nach einem Parkplatz einzuplanen (das könnte durchaus ein Weilchen dauern). Am 
Campus angekommen, habe ich gemeinsam mit der für mich zuständigen Lehrkraft, die 
anstehenden Stundenabläufe besprochen. Eine Stunde war häufig in drei Einheiten gegliedert: 
Sprechen, Sehen/Hören und Lesen. Zu Beginn des Unterrichts wurde der jeweilige Ablauf auf 



Deutsch an die Tafel geschrieben, um diesen 
anschließend von den SuS vorstellen zu lassen. 
Indem die Lehrkraft die Begriffe nach und nach 
weggewischt hat, ist der Schwierigkeitsgrad 
zunehmend gestiegen. Auch ein Würfelspiel 
wurde oft zur Eröffnung der Stunde genutzt: 
Aufgabe der SuS war es, einen Stoffwürfel mit 
Smalltalk-Fragen zu fangen und diese an den 
Nachbarn zu stellen (darunter: „Was hast du 

am Wochenende gemacht?“ oder „Wieviele Jahre dauert deine Berufsausbildung?“). Auf 
diese Weise wurde sowohl das Hör-, als auch das Leseverstehen geübt, an der korrekten 
Aussprache gearbeitet und das zuletzt gelernte Vokabular gefestigt. Während meine 
Aufgaben in den ersten Tagen zur „Eingewöhnung“ hauptsächlich darin bestanden, die 
Stunden zu beobachten und bei aufkommenden Fragen zur Grammatik, zum Vokabular, etc. 
zu helfen, habe ich mir mit der Zeit immer mehr zugetraut – und für eigene Gestaltungsideen 
reichlich Freiraum zur Verfügung bekommen. So durfte ich selbstständig (Teil)Stunden 
unterrichten und häufig mit Kleingruppen (meist ca. 4-8 SuS) in einen gesonderten Raum 
gehen, um die SuS individuell unterstützen zu können. Der Fokus lag vor allem auf der 
Vorbereitung der anstehenden mündlichen Prüfung. Um 15:30 Uhr endet der Unterricht. 
 
Goed om te weten 
1) Es ist nicht notwendig, die Niederländische Sprache 

zu beherrschen. Die Personen, die für euch 
zuständig sein werden, sprechen alle perfekt 
deutsch. Dennoch sind Sprachkenntnisse hilfreich 
(vor allem, wenn ihr den SuS etwas erklären oder 
auf ihre Fragen eingehen möchtet). 

 
2) Scheut nicht davor zurück, Fragen oder eigene 

Wünsche zu äußern. Die Lehrkräfte sind sehr 
bemüht, diesen nachzugehen und euch in jeglichen 
Situationen zu helfen. Ich habe mir beispielsweise 
gewünscht, die Grundschule im Nachbarort 
besuchen zu dürfen, was letztendlich dazu geführt 
hat, dass ich dort eigenständig eine Deutschstunde 
durchführen durfte – definitiv ein Highlight meines 
Praktikums! 

 
3) Der Unterricht in den Niederlanden (vor allem in der vmbo) wird sich stark von dem 

unterscheiden, was ihr aus eurer eigenen Schulzeit gewohnt seid. Seid offen für alles 
und nehmt die Dinge mit Humor ;) 

 
4) Informiert euch vor eurem Praktikum über mögliche Ferienzeiten. 

 
5) Auch, wenn das Dollard College eine vmbo ist, ist das Praktikum für ALLE 

Lehramtsstudent/-innen geeignet. Bitte begegnet den SuS nicht mit Vorurteilen, sollte 
euer Studium auf eine andere Schulform ausgelegt sein. Vielleicht brauchen manche 
SuS ein bisschen mehr Zeit um die Aufgaben zu verstehen, vielleicht verhalten sich 



einige SuS anders, als an einem Gymnasium – das sollte euch aber nicht davon 
abhalten, dort ein Praktikum zu machen. Für mich war es eine super Erfahrung, auch 
diese Schulform kennengelernt zu haben und ich nehme sehr viel aus dieser Zeit mit 
(auch für den zukünftigen Unterricht an einem Gymnasium). 
 

6) Da ich aus der Grenzregion komme, habe ich in der Zeit meines Praktikums in der 
Heimat gewohnt. Somit ist es mir leider nicht möglich, euch etwas über eine mögliche 
Unterkunft zu berichten. Solltet ihr dennoch auf der Suche sein, helfen euch 
womöglich die folgenden Links/Infos: 
 

- https://www.linkedin.com/in/sociaal-pension-jager-winschoten-3a828013a/?originalSubdomain=nl  
=> Art B&B; Gebäude steht neben der Schule (1 Minute zu Fuß entfernt) 
 

- City Hotel (gegenüber) 
 

- https://www.booking.com/hotel/nl/b-amp-bie-ons.de.html?aid=375009&label=bad-
nieuweschans7HYHrlwZeq5NyXprIJeDIQS394213445435%3Apl%3Ata%3Ap1%3Ap2%3Aac%3Aap%3Aneg%3Afi%3Atikwd403977
14535%3Alp9103927%3Ali%3Adec%3Adm%3Appccp%3DUmFuZG9tSVYkc2RlIyh9YSNxgVPQVI7ACMSNkzG5ehg&sid=f1dc476fb7
40e4139bb650506337e599&dist=0;room1=A%2CA;sb_price_type=total;type=total&  

 
- Da Winschoten keine Student/-innenstadt ist, gibt es dort leider keine WGs. Eine vorherige Praktikantin wollte dennoch gerne in 

einer WG wohnen und ist in Groningen untergekommen. Dafür musste sie jeden Tag mit dem Zug zur Schule fahren. Preislich ist 
dies zwar sehr teuer, ein Vorteil ist aber, dass sich der Bahnhof direkt neben dem Campus befindet. 

                -> Website voor studentenkamers: https://kamernet.nl/huren/kamers-nederland 
 

 
 
 


